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Amtliet)e Bckanntmachumzen.
1j Verordnung, betreffend die Wahlen zum Neichstage,

vom 23. November 1876.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von Preußen &c. verordnen auf Grund

der Bestimmung im § 14 des Wahlgesetzes vom 31. Mai l869, im Namen des Reichs, was folgt:
· Die Wahlen zum Nr-ichstage sind am i0. Januar 1877 vorzunehmen.

Urkundlich unter Unserer H·o"chsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel.
Gegeben Berlin, den 23. November 1876. Wilhelm.

(L� S-) Fiirst v. Bismarck.
Namslau, den 20. Dezember 1876.

Indem ich vorstehende Allerhöchste Kaiser·liche Verordnung hiermit noch besonders publicire, auch
meine Ernennung zum Wahl-Commissarius für den Namslau-Brieger Wahlkreis zur allgemeinen Kenntniß
bringe, veranlasse ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, innerhalb ihrer Gemein-
den die Abgrenzung der Wahlbezirke, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter, Loeal, Tag und Stunde
der Wahl mindestens acht Tage vor dem Wahltermine in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und das
zweite Exemplar der abgescblossenen Wählerlisie mit den vorgeschriebenen Vefcheinigungen (§§ 2 und 8 des
Wahlreglemeuts vom 28. Mai 1870) versehen, dem Wahlvorsieher zur Benutzung bei der Wahl zuzustellen.

Die ernannten Herren Wahlvorsteher resp. Herren Stellvertreter ersuche ich, am Mittwoch den
i0. Januar k. J. das Wahlgescbäft, weiches um 10 Uhr Vormittags zu beginnen hat und am Nachmit-
tage 6 Uhr geschlossen wird, in vorschriftsmc"ißiger Weise zu leiten, in Gemäßheit des § 10 des Wahlre-
glements vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag des Norddeutfchen Bun-
des (jetzt Deutfchen Reichs) vom 3i. Mai t869 den Protocollführer und die Beisitzer mindestens zwei
Tage vor dem Wahltermine einzuladen, die Gegenliste, sowie die Wählerliste am Schlusse der Wahlhand-
lung durch den gesammten Wahl-Vorstand unterschriftlich vollziehen zu lassen, diejenigen Stimmzettel,
welche der Wahlverhandlung nicht mit beizufügen sind, versiegelt sorgfältig aufzubewahren und die Wahl-
protokolle nach beendeter Wahl ungesäumt mir einzureichen.

Den Wahlprotokollen sind beizufügen:
l. die ·Wählerliste, welche mit den in den §§ 2 und 8 des Wahlreglements vorgeschriebenen Bescheinigun-

gen des Gemeinde-Vorstandes versehen sein muß;
2. die Befcheinigungen über die rechtzeitig erfolgte Einladung des Protokollführers und der Beisitzer;
Z. diejenigen Stimmzettel mit laufender Nummer versehen, über deren Gültigkeit Seitens des Wahlvor-

standes Beschlnß zu fassen war;
4. die von einem Beisitzer geführte Gegenliste.

Den Herren Wahlvorstehern sind inzwischen die Formulare zum Wahlprotokolle nnd zur Gegenliste,
sowie auch je ein Exemplar des Wahlgesetzes und des Reglements, welches letztere während der Wahlhand-
lung im Wahllocale auszulegen ist, bereits zugegangen. «

Namslau, den L. Januar 1877.
Vorstehende Krcisblatt-Bekanntmachung wiederhole ich, indem ich zugleich Veranlassung nehme, die

Herren Wahlvorsteher auf § 9 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 noch besonders aufmerksam zu machen, wo-
MIch die Function der Beisitzer und Protokollführer bei der Wahlhandlung in den Wahlbezirken nur
von Personen ausgeübt werden kann, welche kein unmittelbares Staats-Amt bekleiden. Ein Ver-
stVß gegen·diese Bestimmungen könnte leicht eine Nullitc·it der betreffenden Wahl zu Folge haben.

Der Königliche Landrath und Wahl-C-ommissarius.
« El « If «: « M B4e«rlin, den 9. November 1876.

Bekanntinachuns.Betreffend die Außereoursfehu»ng der 3weithaler- und indrittelthalerstilcke
deutschen Geprc·rges, vom L. November 1S76.

« Auf Grund des Artikels s des Münzgesetzes vom 9. Juli 1S73 (R.-G.-VI. S. 233)
hat«"der Bundesrath die nachstehenden Bestimmungen getroffen:

» § 1. Die Zweithaler- (3«-, Gulden-)z S-tii·cke und die Eindrittelthaler-Stiicke deutschen
Geprages gelten vom 15. November t876 ab nicht ferner als gesetziiche Zahlungsmittel.
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Es istDi1her vom l5. November 1876 ab, außer den mit der Einlösung beauftragten Kasfen,
Niemand verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Die im Umlauf befindlichen Zweithaler- (3Ix,. Gulden-) nnd Eindrittelthaler-Stück
deutfchen G(-präges werden in der Zeit vo·m 15. November 1876 bis 15. Februar 1877 Von km
durch die Landes-Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskasfen nach dem im Artikel 15 des Münz-
geset3es vom 9. Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnnng des deutschen Reichs sowohl
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmiinzen umgewechselt.

Nach dem 15. Februar i877 werden die Zweithaler- (3�-, Gulden-) und Eindrittelthaler-
stücke deutschen Gepräges auch von diesen Kassen weder in Zahlung noch zur 1Imwechselung angenommen.

§ Z. Die Verpflichtnng zur Annahme und zum Umtansch (§ 2) findet auf durchlöcherte
und anders als durch den gewöhnlchen Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälschte
Miinzftiicke keine Anwendung.

Der Reichskanzler. i. V. gez. Hofmann.
Zur Ausführung der vorstehenden, im Reichsgesetz-Blatt S. 221 publicirten Bekanntma-

chung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den voranfgefiihrten Bedingungen
die vorbezeichneten Münzen in der Zeit vom 15. November 1876 bis 15. Februar 1877 innerhalb
des Prenßischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kasse-n nach dem festgesetzten Wertbver-
hältnisse, und zwar die Zweithalerstücke zu 6 Mark, die Eindrittelthalerstücke zu 1 Mark, sowohl
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs-, beziehungsw. Landesmünzen umgewechselt werden.
a. in Berlin: Bei der General-Staatskasse, der Staatsschulden-Tilgungs-Kasse, der Kasse der

Kgl. Direction für die Verwaltung der directen Steuern, dem Haupt-Steuer-Amt für inländische
Gegenstände, dem Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände und der unter dem Bor-
steher der Ministerial-, Militär- und Baukommission stehenden Kasse.

b. in den Provinzen: Bei den Regierungs-Haupttassen, den Bezirks-Hauptkassen in der Pro-
vinz Hannover, der Landeskasse in Sigmaringen, den Kreiskassen, den Kassen der Königs.
Steuer-Empfänger in den Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen, .Hessen-Nassau
und Rheinland, den Bezirkskasfen in den Hohenzol.lernichen Landen, den Forstkassen, den
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern sowie den Neden-Zoll- und Steuer-Aemtern.

Der Finanzminifter. gez. Camphausen.
An sämmtliche Königliche Landraths-Aemter des Departements hier. K. 4467.

Name-lau, den 28. Dezember 1876.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht.

-W 3J Breslau, den 19. Dezember 1876.
Bekanntmachung.

Emeritirte Elementar-Lehrer, welche für diesen Winter noch auf außerordentliche Unterstützungen
aus unserem Dispositionsfonds rechnen, miissen ihre speciell zu begriindenden und von den Orts-
vorständen oder sonst amtlich richtig zu bescheinigenden Gesuche bis spätestens den 15. Januar
1877 einreichen, widrigenfalls dieselben nicht mehr beriicksichti-gt werden könnten.

Königliche Regierung, Abtl)eilung für Kirchen und Schulwesen. v. Wil lich.
Namslau, den 3. Januar 1877.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Auffor-
derung, mir derartige Gesuche möglichsl bald, spätestens aber bis zum 12. d. M. zugehen zu lassen.
« «-J Namslau, den 28. Dezember 1876.

Bei der Reichstagswahl wird an Stelle des stellvertretenden Wahl-Commissarius Herrn Kraufe in
Altftadt, der Banergutsbefitzer Herr Hoffmann ebendafelbft als folcher ernannt.
-E Si Namslau, den Z. Januar 1877.

, Während der Abwesenheit des Amtsvorftehers Herrn Jenaer aus dem Amtsbezirk Wallendorf
wird »in der Zelt vom 7. bis incl. 20. Januar er. dessen Stellvertreter Herr Erbfcholtifeibefitzer Wepmann
in Dziedzitz die Geschäfte des Amtsbezirks führen.
-U Cl Namslau, den 30. Dezember t876.

Zur- Verkauf zweier eonflseirter Doppelgewehre � Perenfsion -� habe ich nochmals einen Termin
aus Sounaebea«d, den 6. J"amra·r Vormittags II Uhr

in meinem Amt"Gl"vc«le Auges!-tz«t, zu welchem Kauflufiige hiermit eingeladen werden.
-2V"«iIJ  H H H fNantslau, den 2. Januar 1877.

Am
2Ntiatrrg, den S. d. Mts., Vor-·mitk·ag-s 1·0 Uhr

werden in der Hebestelle Namslau eirea 100 Stück Kirschbäume, welche größten Theile als Nutzholz ver-
wandt werden können, öffentlich gegen gleich baute 2ziihlttng«mels»tbietend verkauft werden.

» « - » i»je«KeeiskCl)«a«asseei"cS�oiinrsifsion.Eis] », » . · J H Namslau, den 2. Januar t877. -
acht!-cis der im Monat Dezember, sSIs ans dein KreiOoHzt.ankenhairfe - tlasieuss Personen.1. Johann Stock, Knä1)t aus Deutsch-Marchwitz, am 28. Novbr. auf Antrag des BrotPerrn ausgenommen, am Z. DezVV«
"entlassen, U Vers) egungsta"ge it 30 Pf» zusammen Z Mk; Z0 Pf. Berpflegr"tng«s offen.
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2. Gottlieb Nowak, Schmiedegeselle aus Lorzendorf, am 24. Novbr. auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am
10. Dezbr. entlassen, 17 Verpflegungstage Er 3() Pf., zusammen 5 Mk. 10 Pf. Perpflegungskosten.

Z. Johann Vogt, Knecht aus Belmsdorf, am ZU. Novbr. auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 15. Dezbr.
entlassen, 16 Verpflegungstage Er 30 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten.

4. Johann Woitzek, Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 6. Dezbr. auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 17.
Dezbr. entlassen, 12. Verpflegungstage E-« 3() Pf., zusammen Z Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.

5. Albert Krowiorz-, Dienstjunge aus Strehlitz, am 21. Novbr. auf Antrag des Vrotherrn aufgenommen, am 24. Dezbr.
entlassen, 32 Verpflegungstage -Er 30 Pf., zusammen 9 Mk. 60 Pf. Verpflegungskoften.

6. Karl Herrmann, Ausziigler aus Grüneiche, am 17. August auf Antrag des Königl. Landraths-Amts aufgenommen,
am 4. Dezbr. entlassen, 110 Verpflegungstage Ia. 30 Pf., zusammen 33 Mk. Verpflegnngskosten.

7. Karl Krumpaß, Jnlieger aus Grambschütz, am 21. Novbr. auf Antrag des Königl. Landraths-Amts aufgenommen,
am 31. Dezbr. gestorben, 41 Verpflegungstage Si 30 Pf., zusammen 12 Mk. 30 Pf. Verpflegungskoften; Beerdigungs-
kosten incl. Sarg 10 Mk. 50 Pf.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren ex;ecutivifche Einziehung erfolgen müßte.

Der sZönigl. Landrath. C-olice Contessa.

Name-lau, den 3. Januar 1877.
Die Steuertage während des laufenden Jahres für die einzelnen Gemeinden und Dominien sind

die nachstehend verzeichneten:
l. Altftadt, Bankwitz, Vachtvitz, Belmsdorf, Buchelsdors und .Haugendorf, Jauchendorf, Windisch-

Marchwitz, Miihlchen, Niefe, Schadegur, Sgorsellitz, Skorischau, Michelsdorf:
10. Januar, 10. Februar, 10. März, 10. April, 11. Mai, II. Juni, 10. Juli, 10. August,
10. September, 10. Oktober, 1(). November, 10. Dezember.

II. Creuzendorf, Dziedzitz, Droschkan, Grambschiitz, Gühlchen, Profchau, die drei Antheile Strehlitz,
Wall«-ndorf:

11. Jan., 12. Febr., 12. März, 11. April, 12. Mai, 12. Juni, 11. Juli, 11. Aug., 11. Sept.,
11. Ort» 12. Nov» 11. D«-z.

II1. Brzesinke, Damnig, Eckersdorf, Ei-3dorf, Gießdorf, Gr.- und Kl.-Hennersdorf, Hönigern, Saabe,
beide Antheile Wilkau:

12. Jan., 13. Febr., 13. März, 12. April, 14. Mai, 13. Juni, 12. Juli, 13. Aug» 12. Sept.,
12. Oct., 13. Nvv., 12. Dez.

IV. Jacobsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf, Minlowski, Noldau, Obischau, Paulsdorf,
Sterzendorf, Städtel:

13. Jan., 14. Febr., 14. März, 13. April, 15. Mai, 14. Juni, 13. Juli, 14. Aug., 13. Sept.,
13. Ort» 14. Nov» 13. Dez.

V. Böhmwitz, Deutsch- und Neu-Marchwitz, Poln.-Marchwitz, Reichen, Groß- und Klein-Sieinersdorf,
Simmelwitz, Schtvirtz:

15. Jan., 15. Febr., 15. März, 14. April, 16. Mai, 15. Juni, 14. Juli, 15. Aug» 14. Sept.,
15. Oct., 15. Nov., 14. Dez.

V1. Dörnberg, Ellguth, Erdmannsdorf, Friedrichs-berg, Herzberg, Groditz, Johannsdorf, Nassadel, Pollu-
witz, Schn1vgrau, Sopt)ienthal:

16. Jan., 16. Febr., 16. März, 16. April, 17. Mai, 16. Juni, 16. Juli, 16. Aug., 15. Sept.,
16. Oct., 16. Nov., 15. Dez.

VIl. Groß- und Klein-Butsch.kau, Charlottentl)al, Friedrichshilf, Dämmer, Glausche, die Städte Namslau
und Reichthal:

17. Jan., 17. Febr., 17. März, 17. April, 18. Mai, 18. Juni, 17. Juli, 17. Aug» 17. Sept.,
17. Oct., 17. Nov» 17. Dez. Fkänigk. Errei-«I3tener-Frasse.
Ausnahmsn)eise werden diesmal die Beiträge für die Elementarlehrer-Wittwen- nnd Waisen-

Kasse nur für ein Quartal gezahlt. Für jede Lehrerftelle find daher Seitens der Gemeinden drei Mark
mit den Steuern für den laufenden Monat, seitens der Herren Lehrer aber 3 Mk. 75 Pf. bis Ende d.
Mts. hierher abzuführen.

Die ferneren Zahlungen erfolgen wieder wie früher, für die Gemeinden im Monat Juli jeden
Jahres mit 12 Mk» von den Herren Lehrern in den Monaten April und Oktober j. J. mit je 77, Mk.
» .Frönigc. Errei--Htener-Frage.

Die pro 1l. Semester 1876 fälligen Zinsen für die aus dem Hinterlegungs-Fonds empfangenen Hy-
potheken-Darlehne sind bis spätestens Sonnabend am 6. d. Mts., in den Vormittagsstunden zur unter-
zeichneten Kasse einzuzahlen. HZnigc. Lucis-HteUet-«KasIe.

All g e.meiner  ei g er.
Nothwendiger Verkauf.

Die d.em»K.aufmann T«obias Guttmann zu Breslau gehörigen Grundstiicke No. 1,»22,
123 und 124 ver Stadt Namslan sollen im Wege der not»hioe·ndigen �.Suhha«ftation
, am Z. Februar ls77, Po-rm.ittags .10 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.
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Diese Grundstücke sind zusammen zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von -t20
Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau il. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens ir-
Persteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 6. Februar 1877 Mit
tags I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köpf I» K;-gis-Gkkichk,

Namslau, den 9. Dezember i·8J76. - Her gnbhaltatious-Uiü)tet.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Gottlieb Koschig zu Glausche gehörigc Bauergut No. 24 daselbst soll im
Wege der nothwendigen Subhastation

am I3. Februar I877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. S, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 47 Hectar 38 Are 80 Qnadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 725 Mark St
Pf» zur Gebäudefteuer nach einem Nutz-ungswerthe von 93 Mk. veranlagt.Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und and-e
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserm
Bureau 1I. eingesehen werden. l

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pråelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 8uschlages wird am 1Z1. Februar l877, Mit-
xags I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 11. Dezember 1876. Zier Snbhaltations-Iiiel)ter.

Hin die Wässer des 3?.reise-H Name-l«auS O
In wenigen Tagen stehen die Wahlen zum Reichstage bevor und an jeden einzelnen Wähler

tritt von neuem die Pslicht heran, gewissenhaft zu prüfen, für welchen Kandidaten er seinen Stimm-
zettel in die Wahlurne geben soll. Hauptsächlich wird es die Aufgabe des nächsten Reichstages
sein, die Regierung seiner Majestät des Kaisers wirksam in der Durchfiihrung von Reformen zu
unterstützen, welche in Folge der allzuschnellen Gesetzgebung der letzten Jahre unzweifelhaft noth-
wendig geworden sind.

Jnsbesondere bedarf das Gesetz über Freizügigkeit und Unterstiitzungswohnsitz einer Aenderung,
um die Härten zu beseitigen, welche namentlich den ,ländlichen Com:::uncn bereits unerträglich
geworden sind.

Die Nothftände in Handwerkerkreisen fordern dringend Abhilfe durch Revision der
Gewerbeordnung.

Handwerk und Gewerbe können nur edeiheu, wenn gehörigc Ausbildung, Zacht und
Ordnung der Lehrlinge und Gewerksgehilfen gesehen sind.

Unser gegenwärtiges Steuersystem, welches einzelne Erwerbs-ztveige namentlich Landwirth-·
schaft und Grundbesitz allzusehr belastet, bedarf der Reform, die auch bereits vom Reichskanzler in
Aussicht gestellt ist. «

Alle Wähler des Namslauer Kreises, welche mit der conservativen Partei in treuer·Er-3;benheit an Se. Majestät unsern allergnädigsten Kaiser und König diese Bestrebungen der Reichs-
egierung unterstützen wollen, werden aufgefordert für den

Grafen York von Marienburg aus 8ebkeibitz
st" .zu www Rinier V. Passe. Baron V. Eulen. r. IHeUtIe1)ranrI u. il. Weiser.

j3ietruslty·,. (1Zotter. Inder. «
Freitag den l2. Januar Vorm. 9 Uhr sollen im Stadtsorst am Tannengarten circa

200 Stück Bauhölzer in Kiefern, Fichten und Tannen mei;-"tbietend versteigert werden.
Namslau, den 2. Januar 1877.

Die Forst-Commiffion.
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Die pro I. Semester 1877 fällige Hundesteuer ist mit den Steuern pro Monat Januar 1877
zu unserer Kämmerei-Kasse zu zahlen.

Die für das Jahr 1876 fälligen Grundstener-Beischläge sind an den Kämmekki-Exkkutpk
Schetvenz zu zahlen, welcher mit der Einziehung beauftragt ist.

Die im Rückstande verbliebene Hundesteuer, sowie verweigerte Zahlung der Grundstener-Beischläge
wird ohne Weiteres executirt werden.

Namslau, den 29. Dezember 1876. D er Magisttat.eBekanntmachung.
Die Commune bedarf

50 bis 60 Schachtrntben gute Pflasiersteine.
Offerten sind im Laufe des Winters an Herrn Rathsherrn Krichler einzureichen.

Namslan, den 29. Dezember 1876.   » D e r Pisa g i st rat. -

Brauerei- und Hausverkam.
Zum meistbietenden Verkauf der hiesigen städtischen Brauerei, nebst dem Hause Ring No. 66

�� mit Scbankberechtigung verbunden �� haben wir einen Termin auf
den 23. Januar 1877 Vormittag um 10 Uhr

anberaumt und sind die Verkaufsbedingnngen bei dem Magistrate einzusehen.
Neichthal, den S. Januar 1877. D e r, M a g i st r a t.

W·ihler! D
Am 10. Januar d. J. follt Ihr wiederum berufen werden, Eure Stimmen zur Wahl

eines Vertreters in den deutfchen Reichstag abzugeben. Jn dem nächsten Reichstag wird es sich
ebenso wie in dem vorhergegangenen darum handeln, das deutsche Reich gegen innere und äußere
Feinde sicher zu stellen, die Rechte nnd Freiheiten des Volkes zu vcrthcidigen, die Steuerkraft des
Volkes nicht ohne Noth anzuspannen, sondern vielmehr dieselbe zu erhöhen, namentlich dadurch, daß
die Reichesregierung veranlaßt werde, zur Beseitigung der Zollschranken, die die russische und öster-
reichische Regierung an unseren Grenzen zum großen Schaden von Handel inid Verkehr errichtet haben, die
geeigneten Schritte zu thun. In allen diesen Richtungen hat unser bisheriger Vertreter,

der cErbI�elioktiI)eibesit-3er Fll«knoeki. . .s .. . . H . .
fest und unbeirrt gewirkt, iind wir entnehmen daraus die Gewißheit, dass e·r auch im nächsten Reichs-
tage dasselbe thun wird. Wir schlagen Euch deshalb vor, auch bei dieser Wahl wieder imserem
bewährten Abgeordneten,

»» S» dem»«Erbfel)oltifeibefitzer Allnoch,
Wer Ilorl1and des liberalen al)l-Plinius;

III« �BEecfchVWski- G8WEkb9fch1IIIEhkSk· Diskowski, Lehrer�Giersdorf.
Drenkmann, Stadtratl). Frost, Wirthsch.-Jnsp.��Fröbeln. Gabel, Gutsbes.�Gk.-NeUdokf,

·Oscar Müllet- KAI!fU1T1UU�LöWM. Nitfchke, Fabrik-Director�Koppen.
Werner, Apotheker. WieIifch, Justizrath.

Obigem Aufruf treten aus Namslau bei:
Dobfchall, Conrector und Prediger. C. Griitzner, Schuhmacl)ermeister.

E. Hoffmann, Brauereibesitzer. J. Kalkbrenner, Lehrer. Kaleffe, Stellenbesitzer.
G. Kotelmann, Rector. Kraufe, Postmeister, H. Th. Krufche, Kaufmann.

Dr. S-.«aiidau, Rechtsanwalt. Land, Wattenfabrikant. Nich. Peisker, Steinmetzmeister.
»»TLYeinfch, Oberba nmeister. H. Richter, Kämmerer. E. Nöhricl)t, Tuchfabrikanth .

Zu den am J. d. Mts. stattfindenden Wahlen des evange«l. Kirchen-Nqthes und
der Repräsentanten werden von dem unterzeichneten Comit6 vorgeschlagen:
· A. Ja den sZ«ircl)cn-Noth:

DIE Herren: Kricke, Maurermeister, Nothe, Gerbermeister, Nöhricht, Kaufmann, E. Srupin,
Banergutsbesitzer-�Deutsch-Marchwitz, W. Scupin, Vorwerksbesitzer �� Ellgnth, Stache,
Kreis-Gerichts-Secretair, Titze, Kaufmann. » »

» B. Als Neprafeutantcn:
DIE Herren: Branne, Oekononiie-Rath��Krickau, Frey, Tischler�Wilkau, G. Fuhrmann, Bauer-

gutsbesitzer��Deutsch-Marchwitz, Håsner, Pai«tikulier�Namslan, -ff3entfchel, Förster��Nams-
lau, Kalesse, Stellenbesitzer��deutsche Vorstadt, Kranse, Erbscholti eibesitzer�Altstadt, Land,
Wattenfabrikant�Namslau, Opatz, Bauergutsbesitzer-�Simmelwitz, Peisker, Bildhauer�
Namslau, Schinidt, Schuhmachermeister�Namslau, Heinze, Jnspector��Altstadt, v. Bnsfe,
Rittergutsbesitzer � Polnisch-Marchwitz, Klemm, Freigutsbesitzer�Simmelwitz. N. Frei»



--.��. 6 sp·»·»��»·«

Scl)uhmachermeister�Namslau, Rapke, Schuhmachermeister��Nan1slau, v. Stvsch, Ritter-
guts-besitzer»�Lankau, Wilh. Bachmann,
Brauereibesitzer��Namslan.

Stellenbesitzer�deutsche Vorstadt,  Hoffmann,

Im Interesse der evangel. Kirchengemeinde wird um rege Betheiligung nnd am Festhal-
ten der vorgeschlagenen Candidaten gebeten.

««(JlTlilt1e. Yköln«icltt. j.!ei.«ilte1«. Punkt. Witze.

WIciege -KemzIci befindet sich jetzt im Seit«-J(-.
hause des Herrn Maitrcrsiseiftcr It"S-«O.k:7;7le;Is«C4-es,
parterrc« Rechts-Anwalt I)I«- .JZIII(lZIII-

H -itzt-;-"kk.««s. »«-» zk.;kk»sk«k,k
Am ll. d. M. Vormittags von l0 bis l2 Uhr

sollen aus dem F-orstschntzbezi1«k Wind.-Marchwit,·z
ca. 330 Stück Kiefern-, Ficbten- und Tannen-Bat«
hölzer von der lII.�V. Klasse, sowie ca. 1100 Nin.
dergleichen Brennhölzer incl. 3()0 Nin. dergleichen
Reisig IV. Klasse im (»Hasthofe zum deutschen
Hause hierselbst gegen gleich baare Bezahlung
meistbietend verkauft werden.

Wind.-Marchwitz, den L. Januar 1877.
Der Königliche Oberförster.

0lsI-tl0I-lI«�.

Bck.cmntniacl)tIisg.
Zum Verkauf von Bau- und Brenul)öl-

zerrte sind pro l. Quartal 1877 nachstehende Ter-
mine anberatnnt: »

A. Im Scheitza�schen Gasthofe zu Dam-
browka den il. Januar nnd 20. Februar.

B. Im Schuftan�schen Gasthofe zu Dam-
ratsehhammer den 23. Januar u. 6. März.

C. Im Schultz�fchen Gasthofe zu Carls-
ruhe O.-S. den 6. Februar und 20. März.

Die T«ermine beginnen früh l0 Uhr mit Vor-
lesung der Verkauf:-7bedingungen.

Dtnnbrowka bei Carlsrnhe O.XS.,
den 28. December 1876.

Bei« Yic"1nigl. CDbe1«förjter.

llätnorrh0i(lalkranl(e [ wj;iI,fj«;««fZj;-ge
« « «« , ; « &#39; · vergebensllnterle1hsle1(lenile I k»»j» haben»

fanden noch Hülfe gegen ihre
qutr1vollen Leiden durch
IV. II(-I·IIIIus·(Il in

�l�osnpesllI.0kes«-"lJI�(-s«
«8· Derselbe versen(let seine
,,Nachrichten über eine tau-
sendfach bewährte Hämor�
rhoi(lall(ur« gegen Binsen�
dung von 70 Pf. Briekmarl·(en !
an alle Lei(1enden. -

Möge Niemand versäumen, dieses trost-

W&#39; IF
für Brennereien sowie gute Speisekartoffeln
lauft jedes Quantnm nnd zahlt die höchsten
PkEif8 A. Epstoin,

in Dziedzitz per Noldau.

13lntkrlkiv.-s-tna)leiisknden
wird die Btuchfalbe von G. S-turzenegger
in «HetlsulI, Canton Appen;ell, Schweiz, bestens
empfohlen. Dieselbe entl)ätt keinerlei scltiidliel1en
Stoffe und hellt selbst ganz alte Briiche, sowie Mutter-
vorf(1&#39;l1e in den allermeisten Fällen vollstiiudig. Zu
beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchøan-
weisung und I«-iberkaschenden Zeugnissen sowohl durch
G. Stllkzkllkggkk selbst als durch folgende -)iiederlagen:
Bkeslau: III. Stiit·ssses·, Apoth., Oh1auek-
siraße 25, (IS(8tII« l�IOIII«, Seh-niedebriicke 54.

Großer A&#39;usverkauf
wegen Ausgabe des Geschåfts.
Feiner weißer Farin, bei Entnahme von 10 Pfd.

Ei 46 Pf., harter Zucker im Brode is 51 Pf. das
Pfund, sowie Caffee�s, ungebrannt, zum Selbst-
kostenpreise; sämmtliche Artikel zu herabgesetzten
Preisen. cs.Zinfache Liquenre, bei Einnahme von
mindestens 10 Liter pro Liter 32 Pf.

Das Repositorium, leere Gebinde, diverse
Möbel und Utensilien billig zum Verkauf.

II. -67esIF(-seyn-Je»-ö«.
Krakauerstraße l9.

- e �   - - 1,

stollwerok�s0I18 B-«ustbonbons
aus der Fabrik von

· Frass- Stalle«-s«clI,
Hokliokerunt in (J6ln, «

nach Vorsohrit"t des Universitiits�Professor
Dr. Harless Geh. Hofrath zu Bonn gefer-
tigt, vorräthig in versiegelsten Pacl(eten

I-reiche I-Ieftchen zu lesen und sioh.hülfe--  å. 50 Pf. in NAMsLAU bei II. sII«ocls-
«-suchend an den Verfasser zu wenden. IIIOIIII.
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Den 8. Januar c. Mittags l Uhr wird die
hiesige Schuhinacher-Jnnung das Neujahr-
Qiia«rtal im Lokale des Gastwirth Herrn Heinze
«hhalten. D e r V o r st a n d.

Montag den 8. Januar Nachmittag 2 Uhr
Hätt die Distichon und Htelkmaiher-5nnuiig
Quartal ab, wozu die Herren Landmeister freund-
Iichst eingeladen werden.

Namslau, den 3. Januar 1877.
Der Vorstand.

-� -. " " " -: t

Ei» Buch, wecehe«3 ()·8 AIU»fIagc·U Ists:
bedarf« wohl keiner »tveitei«en·Empsehlung, szd»i»ese T3a»t-
sache ist Ja der ·beste Beweis sur »seine (-slut·e. · iir
Kranke, tvelehe sich nur eines bewehrten .·8;ieilve»rfah-
rens zur·Wiederei«laiigiiiig ihrer Gesundheit bedienen
sollten, ist ein solches J·-derk von doppeltem Werth
und eine (Slarantie»·dafiii«, das; es sich tiiFht darum
handelt, an ihren 3toszrpern niit neuen Arzu·eien he«·uint-
zuex;perimentiren, »wie dies-»noch sehr haufig geschieh.
�� Von dem beruhmten, 2)00 Seiten· starken» Buche.,,1)r. Airy�s Naturheilmetlsode« ist bereits die ()8. Auf-
lage erschienen. Tausen c uti»d aber Tausende ver-
danken der in»dem· Buche besp·rochenen· .r)eilniethode
ihre Gesundheit, wie die zahlt(-icheii dariii abgedruck-
Jn Atteste bei·vei·sen. Versc3uine es ·daher .llieniand,sich dies »vorzugliche popnlar-tiiediziiiifche- I Mal!
Mk.  ?3.·».33:.:E II-.s;;«:"i::;,«E»«-2JiI:i«««ie..;«3:,i. IS:in e i · �
kaufen oder mich gegen Einsendiing von 1() Brief-
inarken a 10 Pf. direct von Richter�s Verlagsanstalt
iii Leipzig kouimen zu lasseii, welch� Letztei«e aiif Ver-
langen vorher einen 1()0 Seiten starken Auszug daraus
gratis nnd franco zur Prüfung versendet.

�

� Die dem Wilhel�ni· G»oniol»zig zugefi"igte
Beleidigung nehme ich hierniit zuruck. K G

Ein noch ziemlich guter

Stntzfli�igel
ist billig- zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp� di Vlk

Ein schwarz nnd gelber Hund hat sich
zu mir gefunden. Eigenthi"iuier kann denselben
gegen Erstattung der Jnsertionskosten abholen bei
»Schwarzviehhändler Biniek in Buchelsdorf.

Eine Kalvsknh
steht bei Unterzeichnetem zum Verkauf(

Jacobsdorf. I0,aIssIhtwII.g - -» -�-« - ,

Ein Knabe
Von ehrlicheii Eltern, welcher Luft hat Schneider
il! werden, kann fich melden.
.KW. IIlee-0s·e«Ii, Schneidermstr.

Von einer Staatsbehörde find Kapitalien gegen
SVststellige Hypotheken, die auf größere landwirth-
schUstliche Be-«sitzungen haften, zu «-, der Tore und
4«X- V, jährl. Zinsen auszuleihen. Näheres beim
KLs»iLeiiin PIvs(!II"IIe in Namslau.

(J0ut0-lIii(:hek
in verschtedenen Größen und Stätten em-
Pslchll  -»

7

i
s
s

· lllustrirte
« O

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,.IIOtI(-soc(-sc«

· mit Unterhaltungshlatt.

(lesammt-.4nllnge
allein In Deutschland 227,000

-"J· ·.-,-«
Erst!-esse! alte Z T-r»-Je.

Viertoljiihrlich M. 2,50.
J eh r1ieh: 24 Nummern mit Moden und Ha-n(la1·beiten,

gegen 200() Abbildungen enthalten(l.
12 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster�Zeich-
nungen für WeissStickerei, Soutache etc.

l2 Grosse colorirte Modenkupter.
24 reich jllustrirte Unterha.ltungs-Nummern.

Gro.-see Ausgabe. Viert(-1»j:ihk1ich M. 4,25.
Jahrlich, ausser 0l)igem: noch 24, im Ganzen

also 36 co1orirte Modenl(upt"er, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Mottenwelt.
J ahrlich: 24 Nummern mit Moden und lIa.n(la.rheiten,

sowie 12 S(:hnittmuster-l3oilagen (wie bei der
Frauen-Zoit.uni;),

kostet i·iorti.-l»jäl1rlich nur M. 1,25.
II« Al)onn(-ments werden in Namslnu in der 0s)itz-
schen lZnel1(lru(s.l1er(ii und von allen Buchhand1ungen
nn(1Postanstalten jederzeit angenommen. K

D
us

j

durch äbn ch be-
ii werde ver

ch VI-. T tkV"
wetk, dem -
Bei- agsansta t

---
-« «T

U

Gen !»» sue« FULL&#39; It! kann « «. di U ll

---.-«-.i-s«-- -««s-««"s--;:«i.--- .,·--«-s-..s-..-.--:2--« Mk« «Hetlvei-f «-«« ·«"k9kInde b« w«d««· Dieses ( « km« VIII! end empf «·
-km, soc) Sei: is« "«I3" «« 3A«si «k"««"
on Richk».« VclBiichl)andlu-·ig oh» » a

.«IsZ««;VjZz zI3ch«stLT;sk«iii««-M«-E5ei«iq«sY;Ik»«sg si-
nnt- it-auch J: II T.UVöIItl daraus streitig«D "«7«-so -ers--o-k.

s Buch ist vorräthig in der Paul seel-�schen
Buchhandlung und «I. stets-IS in C)-.ut-allons.

I

UT!

os-0- -O«·-CI- -
I

W rnnng Um n·ch
tite e Bücher ei-rege»üb
lange man anbot-n·ck

J illnstrti·tee 3Or g
«5· gegeben von NichtO U Es

ers-

CH-

If --·

T-·

1500 Mark
find auf fichere Hypothek bald zu vergeben. Zu
erfragen bei Carl Fletsch-

550 Thaler
sind auf sieh-re Hypothek zu vergeben. Exped.
d. Bl. ertheiii nähere Auskunft darüber.

Thlr. sind zum 1.Februar is;
e I. April zu vergeben. Bei wem,

ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

Ein Knabe,
in die;Le re treten. ..-IIlIII4II
oder Zu Ia; Hchupui-i,iher,,zu werden, kann bald

Schuhmacherm-dritter.
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Jch bin Willens, mein Gqsthqus zu ver- l [Veimiethung.] Das-»in meinem Hause von
pachten, nnd können sich Pächter bei mir jederzeit melden. »der VEVW« FkaU VökkchCUUeIst9V Göb9l bewohnte

I�!m.gm.

tlaasenstoin F-. Vogler
An1ioncen - E)xpecliti0n

Ficltestes und größtes Geschäft dieser ji-irunche «
(begki"1n(1et 1855)

IIkesItlu, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle Insei·ate in siin1ml;liehe Blätter det-
Welt zu 01«iginalp1·eisen, ohne Nebenspesen, und
geben bei grösseren Aut"l;i«ägen niunl1at"ten Rabatt;.

Zeilungs�Vei«zeiol1nisse in Tas(:hens0rmat, so- H
wie gi·i)ssere, g!-ntis E t�i-ano0.

[Vermiethung.] In meinem Seitengebäude
an der Promenade ist im ersten Stock eine Wohnung,
bestehend aus 2 Stuben und Küche, mit, auch ohne
Pferdestall, Remise, Heu- und Strohboden, mit dem
nöthigen Beigelaß zu vermiethen und Ostern zu be-
ziehen. Desgl. ist eine Wohnung aus 2 Stuben nebst
Beigelaß zu vermiethen bei oI. ITIIIl2ck,

Maschinenfabrikant

[Vermiethung.] Eine Wohnung- bestehend
aus 2 Stu"ben und Alkooe, ist zu vermietl)en und
zum 2. April zu beziehen bei

«e«.g.g-ils-, Fu-isc1)»mkism-.

[Vermietbung.] Ein Quartier· von 3 Stu-
ben und Küche im
und Stallung ist in meinem Hause zu vermuthen
und Ostern zu beziehen. C. W70lt-0ss.

[Vermiethung.] Eine Wohnung nebst Laden
Oist zu Vermiethen und stern zu beziehen bSl

II-0««ec«e sied--»als.

[Vermictl)ung.J Die Von dem Zücl)ner-
tneister Herrn Daniel bewohnte Stube nebst La-
den ist anderweitig zu vermiethen und l. April
zu beziehen. Fritz 1Ilcn2el.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, bestehend
aus drei Stube-n und Küche, ist im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen und bald oder Ostern zu
beziehen. A. scII·IIIcI«·

[Vermiethung.] Zwei Wohnungen sind zu
vermiethen und sofort oder Ostern zu beziehen.

C. Bittmann.

»Ein Laden nebst Wohnung,
im ersten Stock, sind bald

unter günstigen Bed1 gungen zu vermiethen bei
» A. Maluche, Sattlermeister.

[Vermiethung.]
sowie eine Wohnung

n

ersten Stock nebst Beigelaßi

Verkaufslokal ist zu vermiethen und L. April 1877
zU beziehen- A. N. Grimm.

»Im Saale der goldenen graue.
Donnerstag den L. Januar 1877,

Abends 7�X2 Uhr

deckamatorifcli-recitatorisclie

F...Soirce·"&#39;��-&#39;E--
des

tiecttalor Gustav W(-ern(-Dr
aus IVIcIt

r o g1« it m in.
.,Nathan der Weise« V. Lessing (Ringscene).
,,Künstlerphotographien« (Costeau, Davisons

Dessoirs, Dörings U. Helmerdings).
,,Wilhelm Tell« v. Schiller (Apselscene).
,,Minna v. Barnhelm« v. Lessing (1. Act).
,,Gute Nacht«, Gedicht von Görner.

·Sperrsitz Er 1 Mk. Billets für Mitglieder von
Vereinen 75 Psg., für Schüler und Schülerin-
neu Ei 40 Pfg. sind in der Buchhandlung des
Herrn PtIIII Ist-DIE zu haben.

Kassenpreis 1. Mark 25 Pfg.

, « « welche von Zeit zuTrotz au««· An9Usie- Zeit von interessie-
ten Personen gegen Dr. Airh�s Naturheilmethode losge-
lassen werden, hat sich dies vorzügliche populär-medicinische
Werk und das darin besprochene Heilverfahren immer neue
Anhänger erworben und in immer weiteren Kreisen gün-
stigste Aufnahme gefunden, was schon daraus hervorgeht,
daß dasselbe bereits in mehreren fremden Sprachen gedruckt
werden mußte und schon über 60 Auflagen erlebt hat. Wir
glauben·daher auch nur im Interesse der zahlreichen,
nach Hilfe � Heilung verlaugenden Kranken zu han-
deln, tvenn wir ihnen auf Grund dieser Thatsachen und der
zahlreichen glänzenden Zeugnisse dieses, nur 1 Mk. kostendc
Buch dringend zur Anschasfung und Darnachachtung em-·pfehlen.» Um nun aber durch ähnlich betitelte Bü:-get nicht
irregefuhrt zu werden, verlange man ausdrückli : ,,I)e.
At»iåh�s Naturhetlmethode, Original-Ausgabe von
Nr ter�s Verlags-Anstalt in Leipzig.

Kirchliche Nachrichten.
Im Jahre 1876 sind in hies. evangelischen ParochieI

1. getauft: 192 Kinder (3 aus d. Militär«Gemeinde)
22 mehr als 1875;

2. confirmirt: 128 Kinder, 6 mehr als 1875;
Z. getraut: 55 Paare, 2 mehr als im Vorjahre, (darun-

ter 3 aus der. Mil.- Gem.);
i 4. lgestorben: I89 Personen mit Einschluß der Todtge-

orenen, 14 mehr als im Vorjahre; »
5. Communicanten waren 5250, 400 mehr als 1870-

darunter 75 Haus- und Krankencommunionen.

as evangeli e P arramt;,
I

S0»Pf» in�s Haus geliefert ·70 Pf- � Die Infertion0gebü ten ?betragen 10 Pf-. für die espaltene eile ans

D seh f- - Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnetstass, für den vierteljFIlicl;en PränunierationsxreisF57I
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei Wiederholung eines und de selben Jnserates ent-
jzorechendex Rat-att gewährt. , Die E« edition de- Zainikauet xlreisbkatte-.��-- ;p - sq--I-

Redaction, Druck und Verlag von O. Opih«in Namslau.




